
Sport regional

Zeit von Dietz hätte zum
Männer-Sieg gereicht
Kanuslalom: DM-Gold für RKV-Junior und Paulina Pirro vom KSV

Von Olaf Paare

M Lofer. Auf die Aushängeschilder
war Verlass: Paulina Pirro vom KSV
Bad Kreuznach und Enrico Dietz
vom RKV Bad Kreuznach gewan-
nen bei den deutschen Meister-
schaften im Kanuslalom im öster-
reichischen Lofer die Goldmedail-
len im Kajak-Einer der Junioren.
Beide sorgten aber jeweils auch auf
andere Art und Weise für Furore.

Dietz zauberte einen Finallauf
wie aus einem Guss auf die Saa-
lach. „Das war von Start bis Ziel
perfekt“, lobte Walter Senft, der
Sportwart des KSV, den RKVler.
Dietz, noch jüngerer Junioren-
Jahrgang, hätte mit seiner Zeit so-
gar bei den Männern, die auf dem
gleichen Kurs starteten, gewonnen
– eine grandiose Leistung. Die
Starts bei der EM und WM mit der
deutschen Nachwuchs-National-
mannschaft haben den Langen-
lonsheimer also weitergebracht und
beflügelt. „Obwohl es eine große
Herausforderung war, kam ich mit
den variierenden Wasserständen
und hervorkommenden Felsbro-
cken richtig gut klar“, sagte Dietz,
der von seinem Bruder Joshua, der
aufgrund eines Bundeswehr-Lehr-
gangs fehlte, per Videoschalte un-
terstützt wurde. Zwei weitere fünfte
Plätze verbuchte Enrico Dietz – im
Canadier-Einer und mit der Män-
nermannschaft. Die bildeten als
Renngemeinschaft neben Dietz die
beiden KSV-Piloten Christian Reh-
berg und Paulina Pirro. Rehberg
war im Junioren-Einzel im Kajak-

Einer ebenfalls Fünfter geworden.
Simon Schiel folgte als Neunter.

Ihre Ausnahmerolle bei den Ju-
niorinnen unterstrich Paulina Pirro
in den Einzelrennen. Im Kajak-Ei-
ner siegte die mehrfache Europa-
meisterin mit fast acht Sekunden
Vorsprung – das ist im Kanuslalom
eine Welt. „Ich bin sehr happy“, er-
klärte die Feilbingerterin. Im Ca-
nadier-Einer hatte sie die Qualifi-
kation und das Halbfinale gewon-
nen, doch auf dem Finalkurs fand
sie nicht die Ideallinie, musste sehr
viel investieren und kämpfen, um
den Kurs zu bewältigen. Trotzdem
rettete sie die Bronzemedaille ins
Ziel. Ihre Konstanz zeigt sich auch
darin, dass sie sowohl im Kajak-Ei-
ner als auch im Canadier-Einer den
Deutschland-Cup, für den mehrere
Veranstaltungen gewertet werden,
für sich entschied.

Auch in der Leistungsklasse der
Frauen waren die Kanutinnen des

KSV vorne zu finden. In Abwesen-
heit von Weltmeisterin Ricarda
Funk, die in dieser Woche im „Club
der Besten“ der Deutschen Sport-
hilfe in Italien weilt, wurden Janina
Kriesinger und Carolin Schaller
Vierte und Siebte. Eine starke Leis-
tung zeigten in der Jugendklasse
auch Viviana Fiedler als Elfte und
Milena Nikitina als Zwölfte. Sie ist
noch Schülerin und hatte aufgrund
ihrer guten DM-Leistungen dort bei
der Jugend-DM starten dürfen. Das
galt auch für weitere Talente von
der Nahe, für die es aber vorder-
gründig darum ging, sich an die an-
spruchsvolle Naturstrecke in Lofer
zu gewöhnen. Die ist so schwierig,
dass die ersten Abfahrten nur in
Dreiergruppen absolviert wurden.
„Wir waren mit einer großen Ab-
ordnung in Lofer und sind unter
dem Strich mit den Leistungen un-
serer Sportler zufrieden“, bilan-
zierte Senft.

Zwei Bad Kreuznacher durften vor dem Gemeindeamt in Lofer auf das
höchste Podest klettern: Paulina Pirro vom KSV (links) und Enrico Dietz
vom RKV wurden in Österreich Deutsche Meister. Foto: Steffen Dietz

Kanuslalom

RKV richtet Herbstslalom am Salinenwehr aus

330 Teilnehmer haben für den
Herbstslalom des RKV Bad
Kreuznach gemeldet, der am
Samstag (9.30 Uhr) und Sonntag
(9 Uhr) am Salinenwehr über die
Bühne geht. „Das sind etwas
weniger Teilnehmer, als wir es
gewohnt sind“, sagt Jürgen Huth,
Sportwart des RKV. Er und sein
Team wickeln trotzdem mehr als
800 Fahrten ab, da einige Teil-

nehmer für mehrere Disziplinen
gemeldet haben und jeder zwei-
mal die Strecke befährt. Die bes-
sere Zeit wird gewertet. „Ich
freue mich total auf den Herbst-
slalom“, sagt Lokalmatador En-
rico Dietz, der 2022 bei der WM
und EM startete und seinen Jah-
resabschluss wie viele andere
Kanuten auch in Bad Kreuznach
absolvieren wird. olp

Marger schießt
TSV weiter
M Hargesheim. Der TSV Harges-
heim steht im Halbfinale des Fuß-
ball-Kreispokals. „Damit haben wir
uns auch für den Verbandspokal in
der nächsten Saison qualifiziert.
Das war unser großes Ziel“, freute
sich Ralf Erbach, der Abteilungs-
leiter der Hargesheimer, nach dem
3:0 (1:0) gegen den ASV Langwei-
ler/Merzweiler. Im Vorfeld hatte es
wegen zahlreicher Ausfälle bei den
Langweilerern Diskussionen um
den Spieltermin gegeben, schluss-
endlich trafen beide aber in Har-
gesheim aufeinander. „Unser Sieg
war auch in der Höhe verdient“, bi-
lanzierte Erbach. Ein Doppelpack
von Artur Marger (47., 56.) ent-
schied die Partie. In Hälfte eins wa-
ren die Gastgeber durch ein Ei-
gentor von Jonathan Bach (32.) in
Führung gegangen. olp

KHC holt sich den Meisterwimpel
Hockey: Männliche Jugend B erzielt in Ludwigshafen in Unterzahl den Siegtreffer zum 4:3

M Ludwigshafen. Mit einem pa-
ckenden Finale in Ludwigshafen
und einem 4:3-Sieg krönte die
männliche Hockey-Jugend B des
Kreuznacher HC ihre ausgezeich-
nete Saison und gewann die Rhein-
land-Pfalz/Saar-Meisterschaft.

Nach 18 Minuten lag der gast-

gebende TFC Ludwigshafen mit
2:0 vorne, doch der KHC spielte
sein niveauvolles Hockey konzen-
triert weiter und verbuchte durch
Julius Kroll den Anschlusstreffer
(23.). Direkt nach der Pause stell-
ten die Ludwigshafener den alten
Abstand wieder her. Karlo Günther

verkürzte mit einem Konter auf 2:3
(37.), Bjarne Hecker ließ per Sie-
benmeter das 3:3 folgen. Die
Schlussminuten musste der KHC in
Unterzahl spielen und kassierte
zwei Strafecken gegen sich. Doch
beide wurden abgewehrt. In der
57. Minute schlug dann die Stunde

des Adrian Ley. Er umdribbelte bei
einem Konter seine Gegenspieler
und den Torwart und schob zum
umjubelten Siegtreffer ein. Sein
Team durfte anschließend stolz
den Meisterwimpel als Rheinland-
Pfalz/Saar-Meister in Empfang
nehmen. olp

Meisterlich: Die männliche Jugend B des Kreuznacher HC mit (hinten von links) Betreuerin Tatiana Westkamp, Julius Kroll, Ruben Franke, Karlo Günther, Luca
Ahnert, Bjarne Hecker, Benjamin Stellpflug, Till Kreiter, Timo Jammers, Trainer Marvin Frey sowie (vorne von links) Tobias Goldhammer, David Schnorren-
berg, Luk Schäfer, Michele Kerry, Nik Schäfer, Mattis Noffke, Adrian Ley sowie (liegend von links) Tim Retzmann und Lars Westkamp. Foto: Doro Kroll

Ergebnis
zu deutlich
Handball-Oberliga: HSV

unterliegt mit 15:21

M Ludwigshafen. Die B-Juniorin-
nen-Spielgemeinschaft, die unter
Federführung des HSV Sobern-
heim antritt, hat auch ihre zweite
Partie in der Handball-Oberliga
verloren. „Das Ergebnis ist um drei
Tore zu hoch ausgefallen“, sagte
Sabine Teuscher nach dem 15:21
(8:11) bei der JSG Mundenheim.

Die HSV-Trainerin erläuterte:
„Es war ein schönes, schnelles
Spiel. Wir sind wesentlich besser
aufgetreten als vorige Woche.“ Ihr
Team minimierte gegenüber der
18:19-Heimniederlage gegen Mer-
zig/Hilbringen seine technischen
Fehler deutlich. Teuscher schätzt
die JSG auch stärker ein als die
Saarländerinnen. Der HSV holte
mehrfach Rückstände auf und kam
beim 14:15 noch einmal bis auf ein
Tor heran. Ein Aktivposten bei den
Gästen war Hanna Wagner, die
neun Treffer erzielte, darunter ein
Siebenmeter. „Hanna hat Verant-
wortung übernommen und ihre
Dinger aus dem Rückraum ge-
setzt“, erläuterte die HSV-Traine-
rin. „Als ich gesehen habe, dass sie
gut trifft, haben wir unsere Spiel-
züge auf sie abgestimmt.“ Die wei-
teren Tore erzielten Jacobs (2), Bitz,
Köppl, Tullius und Bollenbach. ga

VfL gibt Spiel in Endphase ab
Basketball-Landesliga: Luchse verlieren in Rockenhausen mit 92:100

M Rockenhausen. 92 Punkte reich-
ten den Basketballern des VfL Bad
Kreuznach nicht. Bei den Fast-
breakers Rockenhausen unterlagen
sie in einer intensiven Landesliga-
partie mit 92:100 (42:40). Das Bitte-
re: 35 Minuten hatten die Luchse
geführt. „Drei Minuten war das
Spiel ausgeglichen, und erst kurz
vor Schluss sind wir in Rückstand
geraten“, berichtete Nils Hilgert.
Trotz der Niederlage bewertete der
VfL-Teamsprecher das Spiel posi-
tiv: „Vergangene Saison haben wir
zweimal gegen sie verloren, und

auswärts immer hoch. Deshalb war
es eine positive Sache.“

Trotz der hohen Punkteausbeute
war es die Defense, die den VfL
auszeichnete. „Der Gegner hatte
Mühe, den Ball über die Mittellinie
zu bringen“, sagte Hilgert. Viele
Zähler resultierten aus Freiwürfen
(37 Versuche hatten die Bad Kreuz-
nacher, 32 der Kontrahent), weil die
Teamfouls recht schnell erreicht
waren. Vielleicht wäre für die
Luchse etwas mehr drin gewesen,
wenn sie nicht ohne Trainer hätten
auskommen müssen. „Unsere

Teamchemie war richtig gut. Das
ist ja oftmals ein Problem, wenn
man ohne Trainer anreist“, erklärte
Hilgert. In der Schlussphase waren
zudem zwei Spieler ausgefoult. Das
Aus von Marvin Helmes-Stumpf,
dem einzigen großen Spieler im
Aufgebot, machte sich vor allem bei
Rebounds bemerkbar. tip

VfL Bad Kreuznach:Rieuwerts (28/1
Dreier), Amporful (25/2), Helmes-
Stumpf (10), Kiziltoprak (10/1),
Deutscher (8/1), Hilgert (5/1),
Spindler (4), Masselter (2), Arasow.

Alemannen
besiegen FKP
Fußball-Verbandspokal:

Yakut trifft doppelt

M Waldalgesheim. Der SV Ale-
mannia Waldalgesheim hat gestern
Abend mal wieder sein Pokalge-
sicht gezeigt: Mit 3:0 (0:0) besieg-
ten die Grün-Weißen in der fünften
Runde des Fußball-Verbandspo-
kals überraschend den Vorjahres-
Finalisten FK Pirmasens. Nils Gräff
gelang nach 69 Minuten die Füh-
rung. Baris Yakut, seit Wochen in
bestechender Form, machte in der
85. und 90. Minute mit einem Dop-
pelpack den Deckel auf den Sieg.
Die Alemannen, die in den ver-
gangenen Jahren regelmäßig im
Pokal für Furore sorgten, kämpften
gegen den Tabellenführer der Süd-
Staffel wie die Löwen und ver-
dienten sich so das Weiterkommen.
Der Erfolg ist aufgrund der dünnen
Personaldecke umso wertvoller. So
musste Kotrainer Sascha Kraft so-
gar von Beginn an als Spieler aus-
helfen. mts/olp

SV Alemannia Waldalgesheim: P.
Reichert – Kishi, F. Haas, Kraft,
Brach – Manneck, Ludwig (87. Kir-
dorf) – Gräff, Yakut (90.+2 Bilotta),
Neal – Pfenning (72. Wheeler).

Kompakt

SG Alsenztal stürmt
mit 4:1 an die Spitze
M Fußball.Die SG Alsenztal hat sich
mit einem 4:1 (1:0)-Erfolg über Kel-
lerkind FSV Bretzenheim an die
Tabellenspitze der A-Klasse Bad
Kreuznach gesetzt. „Das sind gegen
einen Gegner, der nichts zu verlie-
ren hat, die schwersten Spiele, aber
wir haben das seriös herunterge-
spielt, auch weil wir im richtigen
Moment die Tore erzielt haben“,
berichtete Tim Klein-Harmeyer,
Vorsitzender des FV Hochstätten.
Serdar Yildiz (20.) gelang das 1:0,
Philip Schneider (52.) und Julian Aff
(64.) legten für die SGA nach.
Chrystian Dalazen (72.) verkürzte
für die Bretzenheimer, ehe Yildiz
den Schlusspunkt setzte (90.). olp

SG siegt, beimGegner
debütiert neuer Trainer
M Fußball. In der B-Klasse Birken-
feld 1 hat die SG Bergen/Bersch-
weiler 6:4 beim VfL Weierbach II
gewonnen. Der VfL wurde vom
neuen Trainer Tobias Brust gut
eingestellt. „Am Ende ging das 6:4
in Ordnung, aber wir konnten gut
mithalten“, berichtete der Coach
der Weierbacher. Tore: 0:1 Cedric
Paul Genenger (9., ET), 1:1 Florent
Paja (14.), 2:1 Jonas Peters (27.), 2:2
Paul Arend (29.), 2:3 Arend (44.), 2:4
Arend (45.), 2:5 Nils Meurer (60.),
2:6 Arend (81.), 3:6 Marcin Drobny
(84.), 4:6 Simon Merscher (89.). sn

Georg Schmidt
trifft doppelt
M Hockey.Auf die 0:1-Auftaktnie-
derlage gegen den VfR Grünstadt
ließ der VfL Bad Kreuznach in der 1.
Verbandsliga einen 2:0-Heimsieg
gegen die TSG Heidesheim folgen.
Georg Schmidt erzielte beide Tref-
fer des VfL, der trotz vieler Ausfälle
ein schlagkräftiges Team aufbot.

Hassia patzt erneut
Fußball-Verbandsliga: Klöckner hadert mit 1:3

M Fußgönheim. Es läuft derzeit ein-
fach nicht beim Fußball-Verbands-
ligisten Hassia Bingen. Die Schütz-
linge von Trainer Christian Klöck-
ner unterlagen gestern Abend beim
Kellerkind ASV Fußgönheim mit
1:3 (1:1), verloren zum dritten Mal
in Folge. „Das war Not gegen
Elend. Und ich weiß nicht, ob Not
oder Elend gewonnen hat. Wenn
ich Eintrittsgeld bezahlt hätte, hätte
ich es zurückverlangt, so schlecht
war das Niveau“, haderte Klöckner.
Er ärgerte sich wieder einmal da-
rüber, dass seine Mannschaft sehr

billige, vermeidbare Gegentreffer
kassiert hatte. So patzte beim 0:1
Torwart Konstantin Schindler, der
einen Fußgönheimer ausspielen
wollte, den Ball aber verlor. Das 1:1
für die Binger erzielte Dogukan
Tüysüz. Doch in Hälfte zwei folgten
zwei weitere Gegentreffer. „Wir
müssen sprechen über diese Feh-
ler“, sagte Klöckner. Zeit genug
haben die Binger, denn am Wo-
chenende sind sie spielfrei. „Das
werden zehn lange Tage, das Wo-
chenende wird für die Jungs nicht
frei sein“, erklärte Klöckner. olp
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